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Verbesserung der Wilhelm-Kaisen-Brücke für Radfahrende 

Anfrage der Abgeordneten Tim Sültenfuß, Nelson Janßen, Sofia Leonidakis und 
Fraktion DIE LINKE 

Wir fragen den Senat: 

1. Wie viele Personen überqueren die Wilhelm-Kaisen-Brücke täglich mit dem Fahr-
rad? 
 
2. Wie steht der Senat zur Herstellung einer geschützten Fahrradspur auf der Wil-
helm-Kaisen-Brücke? 
 
3. Welche anderen Ansätze verfolgt der Senat, um die Situation bis zur Fertigstellung 
der Wesersprünge Mitte für Radfahrende zu verbessern? 

Zu Frage 1: 
Durchschnittlich 9.777 Radfahrerinnen und Radfahrer pro Tag überquerten die Wil-
helm-Kaisen-Brücke im Jahr 2023, wobei zwei Drittel den Zweirichtungsradweg auf 
der Ostseite der Brücke nutzten. Der durchschnittliche Wert an Werktagen liegt dar-
über. An Spitzentagen wurden in 2023 circa 18.000 Fahrräder auf der Wilhelm-Kai-
sen-Brücke gezählt. 

Zu Frage 2: 
Das Ressort hat die Einrichtung einer geschützten Fahrradspur auf der Wilhelm-Kai-
sen-Brücke geprüft und kommt zu folgendem Ergebnis: für die Wilhelm-Kaisen-Brü-
cke wird die kurzfristige Einrichtung von sogenannten Protected Bike Lanes – das 
heißt geschützten Fahrradspuren – nicht weiterverfolgt. 
Gegen die Einrichtung einer geschützten Radspur sprechen gleich mehrere wesentli-
che Gründe. 
Hauptsächlich ist der bauliche Zustand der Brücke zu nennen. Aufgrund dessen wird 
der Einbau von Protektionselementen aktuell ausgeschlossen. Ein weiterer Punkt 
sind die hohen Verkehrszahlen auf der Relation Osterdeich – Wilhelm-Kaisen-Brücke 
im Radverkehr – sowie im Kfz-Verkehr und die damit einhergehenden Erfordernisse 
an die Verkehrsführung. 
Diese Umstände führen dazu, dass keine umsetzbare Lösung gefunden werden 
konnte, mit der der Komfort und die Sicherheit für den Radverkehr im Vergleich zum 
Status Quo verbessert werden könnte. 

Zu Frage 3: 
Wie auch an anderen Stellen in der Stadt, ist das Verkehrsressort permanent damit 
befasst, Verbesserungsmöglichkeiten der Verkehrsführung zu prüfen. Dies gilt insbe-
sondere für neuralgische Stellen wie die Brücken und deren Zu- und Abführungen. 
Grundsätzlich ist der Wesersprung Mitte inklusive beider Fuß- und Fahrradbrücken 
im Zuge des Wallrings der mittelfristige streckenbezogene Ansatz, der zur Verbesse-
rung der Situation für den Radverkehr verfolgt wird. Die Wilhelm-Kaisen-Brücke soll 
mit der neuen Verbindung durch Verlagerung von Radfahrten auf den Wesersprung 
Mitte entlastet werden. Punktuelle Verbesserungen an den bestehenden Knoten-
punkten werden derzeitig geprüft. 


